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Linsengericht-Altenhaßlau (re). 
Die Linsengerichter Wanderfreunde 
vom Turnverein Altenhaßlau treffen 
sich zur nächsten Tour am Donners-
tag, 18. April, um neun Uhr am Feu-
erwehrgerätehaus in Altenhaßlau. 
Geplant ist eine Wanderung nach 
Altenmittlau zur Gaststätte „Zum 
Löwen“. Auch Nichtmitglieder sind 
eingeladen, an dieser Tour teilzu-
nehmen.

TVA unterwegs

Wanderung nach 
Altenmittlau

Gründau-Niedergründau (re). 
Wenn am Sonntag, 21. April, die 
Motorradsaison beim 43. Anlassen 
in der Bergkirche Niedergründau 
eröffnet wird, hat auch die Feuer-
wehr des Ortes wieder alle Hände 
voll zu tun. Denn die Freiwillige 
Feuerwehr Niedergründau sorgt 
nicht nur für die Sicherheit der Mo-
torradfahrer, sondern lädt auch zum 
Bikerfrühstück ins örtliche Feuer-
wehrgerätehaus ein. Neben Eiern 
mit Speck sowie Kaffee und Kuchen 
werden auch kalte Getränke und 
Rindswürstchen angeboten. Alle Bi-
ker und Zuschauer sind ab 10 Uhr 
im Feuerwehrhaus Niedergründau 
willkommen.

Bei der Feuerwehr 
in Niedergründau

Bikerfrühstück 
zum „Anlassen“

Linsengericht-Geislitz (re). Beim 
Turnverein Geislitz beginnt in der 
kommenden Woche ein Kurs „Yoga 
für Anfänger“. Yoga soll helfen, 
Körper, Geist und Seele in Einklang 
zu bringen. Es beinhaltet neben 
Stärkung und Dehnung der Musku-
latur auch Entspannungsübungen 
mit Fokus auf eine bewusste At-
mung. Der Kurs mit Gudrun Franz 
eignet sich für Anfänger und Wie-
dereinsteiger. Auch Späteinsteiger 
sind willkommen. Der Kurs beinhal-
tet elf Einheiten, die jeweils don-
nerstags von 17 bis 18 Uhr im Gym-
Raum am kleinen Schulhof der 
Geisbergschule in Eidengesäß statt-
finden. Los geht es am 18. April. 
Mitglieder zahlen 33 Euro, Nicht-
mitglieder 66 Euro für die Teilnah-
me. Anmeldungen für diesen Yoga-
Kurs sind möglich per E-Mail an na-
turheilpraxis-krieg@web.de oder di-
rekt bei Kursleiterin Gudrun Franz 
unter der Mobiltelefonnummer 
0157/88688251.

Beim TV Geislitz

Yoga-Kurs 
für Anfänger

Gründau-Mittel-Gründau (re). Der 
Gesangverein Eintracht Mittel-
Gründau lädt alle Mitglieder für 
Donnerstag, 25. April, um 20 Uhr ins 
Dorfgemeinschaftshaus zur Jahres-
hauptversammlung ein. Es wird 
kein neuer Vorstand gewählt, je-
doch werden einige langjährige 
Mitglieder geehrt. Außerdem ste-
hen an diesem Abend die üblichen 
Berichte auf der Agenda. Wer einen 
Antrag stellen möchte, muss diesen 
schriftlich und mit kurzer Begrün-
dung bis spätestens 17. April bei der 
Vorsitzenden Carry Alter, Bachgas-
se 6A, einreichen.

Am 25. April

Eintracht ehrt 
treue Mitglieder

Linsengericht-Altenhaßlau (pfz). 
Der Tennisclub Rot-Weiß Linsenge-
richt (TCL) steht kurz vor dem Be-
ginn der Arbeiten für den Umbau 
seiner insgesamt sechs Spielfelder. 
Der Verein stellt sich mit der Umrüs-
tung auf Ganzjahresplätze nachhal-
tiger auf. Es ist ein Jahrhundertpro-
jekt für den TC, das wird auch am 
Preis deutlich. Die Kosten belaufen 
sich auf mehr als 400 000 Euro. 

 
„Wir haben großen Anlass zur 

Freude, es ist alles in trockenen Tü-
chern“, sagt der Vorsitzende Her-
mann Kolossa. Der hatte jüngst den 
Vorstand zur Unterzeichnung der 
Bauverträge zusammengetrommelt. 
Nun teilt der Verein in den sozialen 
Medien mit: „Der Umbau aller sechs 
Ziegelmehlplätze zu Multifunkti-
ons- und damit zu Ganzjahresplät-
zen darf beginnen.“ Der Weg dahin 
war steinig. Von „langwierigen und 
aufwändigen Antragsstellungen“ 
sowie „unendlichen Gesprächen mit 
Behörden, Firmen und Zuschussge-
bern“ berichten die Verantwortli-
chen. Jetzt seien aber alle Voraus-
setzungen für die Planung und Fi-
nanzierung erfüllt.  

Die Gemeinde Linsengericht tat 
sich äußerst schwer damit, das 
Mammutprojekt finanziell zu unter-
stützen. Immerhin plant die Kom-
mune mit einem dicken Minus im 
Haushalt 2024, Steuererhöhungen 
gelten im kommenden Jahr als un-
vermeidlich. Die Politiker aber fan-
den im Januar einen Kompromiss: 
Statt der vom TCL gewünschten 
Förderung von 250 000 Euro und ei-
nem Darlehen über 48 000 Euro, be-
zuschusst die Gemeinde das Projekt 
mit 150 000 Euro und gewährt einen 
Kredit in Höhe von 148 000 Euro.  

Dass die Kommune letztendlich 
den Geldbeutel doch weit öffnet, 
liegt wohl auch daran, dass die Fuß-
baller der SG Altenhaßlau/Eidenge-
säß im Jahr 2022 ganze 360 000 Euro 
Förderung für den Bau eines neuen 
Kunstrasenplatzes in Eidengesäß 
bekommen hatten. Vor der Abstim-
mung im Gemeindeparlament sagte 
der TCL-Vorsitzende deshalb auch: 
„Wir wollen uns nicht als Verein 

zweiter Klasse fühlen.“ Der Zu-
schuss reicht dann auch, um das 
Projekt umzusetzen – weil auch der 
Main-Kinzig-Kreis, der Sportkreis, 
der Landessportbund und das In-
nenministerium sich daran beteili-
gen. Dafür dankt Hermann Kolossa 
nun auch bei der Unterzeichnung 
der Bauverträge. Wiesbaden hatte 
der Aufnahme des TC Linsengericht 
in das „Sonderinvestitionspro-
gramm Sportland Hessen“ bereits 
vor einigen Jahren zugestimmt. 

Nur durch die finanzielle Förde-
rung zahlreicher Stellen sei das 
Jahrhundertprojekt ermöglicht wor-
den, betont der Vorsitzende Kolossa. 
Zuletzt fehlte noch die zusätzliche 
Genehmigung zum vorgezogenen 
Baubeginn. Die ist nach Angaben 
des Vereins nach persönlicher Ab-
sprache beim Innenministerium in 
Wiesbaden kurzfristig erteilt wor-
den. Und das war auch nötig, so Ko-
lossa: „Immerhin saß die bauausfüh-
rende Firma auf heißen Kohlen und 

hatte den Vertrag bereits vorgelegt.“ 
Nach der Auftragsvergabe können 
die Umbauarbeiten laut den Infor-
mationen in den sozialen Medien 
bereits am 8. Juli beginnen. „Es wird 
viel Betrieb auf der Anlage sein, 
aber es wird richtig gut“, da sind 
sich alle Vorstandsmitglieder sicher.  

Der Tennisclub Rot-Weiß Linsen-
gericht verbraucht bislang pro Jahr 
ganze 1,5 Millionen Liter Wasser für 
die Pflege seiner Plätze. Pro Spiel-
feld sind das 250 000 Liter. Der Um-
bau auf Ganzjahresplätze wird den 
Wasserverbrauch fast auf null sen-
ken. Aktuell spielt der TCL in Alten-
haßlau auf Ziegelmehl, das man als 
klassischen Tennisbelag kennt und 
oft auch Sandplatz nennt. An die 
Stelle soll Kunstrasen mit sehr fei-
nem Keramikgranulat rücken, wie 
der Vorsitzende Hermann Kolossa 
nach Bekanntwerden des Vorha-
bens im November vergangenen 
Jahres auf Anfrage der GNZ erklär-
te. Acht bis zehn Tonnen dieses Gra-

nulats kommen demnach auf einen 
Platz. „Das hat keine negativen 
Auswirkungen auf die Umwelt und 
das Grundwasser“, betonte der Vor-
sitzende. Das Material sei dem Ver-
ein vom Hessischen Tennisverband 
empfohlen worden.  

Und: Der Verein müsste auch sei-
ne Ziegelmehlplätze in Kürze neu 
herstellen. Kostenpunkt: 20 000 Euro 
pro Spielfeld, also insgesamt 
120 000 Euro. Das Material ist laut 
Kolossa aber nicht mehr zeitgemäß, 
vor allem vor dem Hintergrund des 
Klimaschutzes und der auch hierzu-
lande im Sommer bereits herrschen-
den Wasserknappheit. Ein neues 
Flutlicht und die Nutzung erneuer-
barer Energien sollen zudem für 
mehr Nachhaltigkeit sorgen. 

Auf der Jahreshauptversamm-
lung im März stimmte Kolossa die 
Mitglieder schon mal auf anstren-
gende Monate ein: „Ich hoffe, ihr 
stellt eure Arbeitskraft in den Dienst 
des Vereins.“ 

TC Linsengericht hat Verträge mit der ausführenden Firma geschlossen

Mammutprojekt: Umbau der 
Tennisplätze beginnt am 8. Juli

TCL-Chef Hermann Kolossa (sitzend, Mitte) unterzeichnet die Verträge mit der ausführenden Baufirma. FOTO: TCL INSTAGRAM

Gründau-Rothenbergen (re). Am 
Sonntag, 21. April, veranstaltet die 
Natur- und Umweltschutzvereini-
gung „Windjammer“ von 11 bis 
13.30 Uhr die Gründauer Räderbör-
se auf dem Schulhof der Anton-Ca-
laminus-Schule in Rothenbergen.  

 
Privatpersonen können dort ge-

brauchte Fahrräder, E-Bikes, Ju-
gend- und Kinderräder, Mountain-
bikes, Touren- und Stadträder, Rol-
ler, Scooter, Dreiräder, Bobbycars, 
Kinderspielfahrzeuge, Inliner, Kin-
derwagen, Buggys sowie Fahrrad-
und Autositze verkaufen. Auch 
Fahrradhelme, Knie- und Ellbogen-
schützer sowie alles rund um die 
Ausrüstung darf angeboten wer-
den. Von den Anbietern wird ein 
Standbeitrag in Höhe von fünf Euro 
pro Fahrrad, egal welches Modell, 
erbeten, ebenso für Kinderwagen, 
Buggy, Autositze oder Fahrradan-
hänger. Für Roller, Inliner sowie 
Kinderspielfahrzeuge jeglicher Art 
wird pro Artikel eine Gebühr in Hö-
he von drei Euro erhoben. Zubehör 
wie Körbe, Schutzkleidung oder 
Helme können kostenfrei angebo-
ten werden.  

Die Teilnahme ist für Käufer kos-
tenfrei. Auf dem Schulhof bestehen 
Unterstellmöglichkeiten, es gibt au-
ßerdem genug Platz für Probefahr-
ten. Der Veranstalter, die Natur- 

und Umweltschutzvereinigung 
„Windjammer“, teilt mit, dass der 
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) zeitgleich eine Fahr-
radcodierung zur Diebstahlpräven-
tion anbietet. Die Räder werden 
nach einem bundeseinheitlichen 
System codiert. Ein Spezialgerät 
prägt in das Sattelrohr des Fahrrad-
rahmens einen einmaligen Schlüs-
sel. Die Prägung ist gut sichtbar und 
mit einem Hinweis versehen.  

Gestohlene Räder mit dem Code 
sind praktisch unverkäuflich, da 
sich die Zeichen nur schwer entfer-
nen lassen. „Damit ist das Rad für 
Diebe uninteressant“, erklären die 
Organisatoren. Der Code gibt ver-
schlüsselt die Adresse des Besitzers 
an. Der Besitzer eines gefundenen 
oder sichergestellten Rads kann von 

einer Polizeidienststelle oder vom 
Einwohnermeldeamt festgestellt 
werden. Die Codierung kostet 
fünf Euro pro Fahrrad. 

Wer sein Fahrrad codieren lassen 
will, muss einen Eigentumsnach-
weis (Kaufbeleg) und den Personal-
ausweis vorlegen. Es sind bereits 
ausgefüllte Formulare in zweifacher 
Ausfertigung mitzubringen. Diese 
können auf der Internetseite des 
ADFC unter www.adfc-hessen.de 
heruntergeladen werden. Zusätz-
lich kann schon der Code eingetra-
gen werden, den man mit dem Co-
degenerator im Internet unter 
www.fa-technik.adfc.de/code/ er-
stellen kann. Die Codierungskosten 
werden vom ADFC direkt vor Ort 
erhoben. Eine Voranmeldung ist 
nicht notwendig.

Am Sonntag, 21. April, auf dem Schulhof der Anton-Calaminus-Schule

Fahrradbörse in Rothenbergen

Wolfgang Sandner, Stefan Kopytto und 
Philipp Reuter. FOTO: RE

Gründau-Breitenborn (re). Nach 
20 Jahren als stellvertretender Vor-
sitzender des Schützenvereins Hu-
bertus Breitenborn ist Wolfgang 
Sandner jüngst aus seinem Amt ver-
abschiedet worden. In der Jahres-
hauptversammlung fand eine Ver-
jüngung des Vorstandes statt. Das 
arbeitsreiche Amt des Stellvertre-
ters übernimmt nun Philipp Reuter. 
Dieser ist schon seit 21 Jahren akti-
ves Mitglied des Schützenvereins 
und freut sich auf die Arbeit im Vor-
stand. Er steht jetzt dem Vorsitzen-
den Stefan Kopytto zur Seite. Als 
weitere Veränderung wurde Tho-
mas Thürck als Pressewart abgelöst 
und Isabell Reuter in das Amt ge-
wählt. Auch wurden bei der Jahres-
hauptversammlung sechs neue Mit-
glieder im Verein willkommen ge-
heißen.

Vorstand 
verjüngt sich

In Rothenbergen findet am 21. April eine Fahrradbörse statt. FOTO: DPA


